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Mündliche Anfrage

Plakat in der Sonnenallee 7

Ich frage das Bezirksamt:

1. Wie kam es zur Errichtung des Fassaden-Plakates in der Sonnenallee 7?

2. Auf welchem Wege hat das Bezirksamt Abhilfe geschaffen?

Berlin-Neukölln, den 14.11.2022 SPD, Herr Preuß, Marko
(Antragsteller, Fragesteller bzw. Berichterstatter)

Abstimmungsverhalten: SPD Grüne CDU LINKE AfD FDP

JA      
NEIN      
ENTH.      

Ergebnis:  Einstimmig

 beschlossen mit Änderung  Kenntnis genommen  abgelehnt  gewählt
 zurückgezogen  vertagt  gegenstandslos
 überwiesen in den Ausschuss für (federführend)
 zusätzlich in den Ausschuss für 
 und in den Ausschuss für 

 beantwortet  schriftlich
 GB I/BzBm  GB II/BiKuSport  GB III/Ord  GB IV/StadtUmVer  GB V/Soz  GB VI/JugGes



Geschäftsbereich Stadtentwicklung, Umwelt und Verkehr 16.11.2022 

StadtUmVerkehr Dez 2260 

 
 

Bezirksverordnetenvorsteher o.V.i.A. Sitzung am : 16.11.2022 

 Lfd. Nr. : 8.7 

 Drs. Nr. : 0579/XXI 

nachrichtlich den Fraktionen schriftlich :  

der SPD, Grüne, CDU, LINKE, AfD, FDP 
 

 

Beantwortung der Mündlichen Anfrage 
 

Plakat in der Sonnenallee 7 

 

Sehr geehrter Herr Vorsteher, 

sehr geehrte Damen und Herren, 

sehr geehrter Herr Preuß, 
 

für das Bezirksamt beantworte ich Ihre Mündliche Anfrage zusammenfassend wie folgt: 
 

Durch eine Werbefirma wurde am 28.09.2022 ein Antrag auf Sondernutzung für ein Werbepla-

kat am genannten Wohnhaus gestellt. Gemäß § 11 Berliner Straßengesetz (BerlStrG) ist über 

die Erlaubnis innerhalb von drei Monaten nach Eingang des vollständigen Antrags zu entschei-

den (einmonatige Fristverlängerung möglich). Vorausgegangen war die (genehmigte) Aufstel-

lung eines Baugerüstes für Arbeiten an der Fassade bzw. den Balkonen. 
 

Ende Oktober hat das Bezirksamt Kenntnis davon erlangt, dass mit der Anbringung des Wer-

beplakats begonnen wurde, obwohl bis dato keine Genehmigung dafür erteilt wurde. Das Stra-

ßen- und Grünflächenamt hat in diesem Zusammenhang und in Abstimmung mit dem Stadtent-

wicklungsamt daraufhin den Antrag mit Bescheid vom 04.11.2022 abgelehnt. Zugleich wurde 

eine sofort vollziehbare Anordnung zur Abnahme des Werbeplakats erlassen. 
 

Das Umwelt- und Naturschutzamt ist ebenfalls am 04.11.2022 gemäß Bundes-Immissions-

schutzgesetz unterstützend gegen die Beleuchtung des Werbeplakats (ab Einsetzen der Dun-

kelheit) vorgegangen, welche bereits ab dem Folgetag dann nicht mehr eingeschaltet wurde. 

Am 08.11.2022 wurde das Werbeplakat schließlich abgenommen. 
 

 Es gilt das gesprochene Wort! 

Jochen Biedermann 

Bezirksstadtrat 
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